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Geschätzte Berndorferinnen!  

Geschätzte Berndorfer! 
 

 

Das heutige Mitteilungsblatt informiert Sie über folgende Themen: 
 

 Der Bürgermeister informiert 

 Gemeindeabgaben und Gebühren im Jahr 2008 

 Die Gemeinde Berndorf macht mobil 

 Heizscheck 2008 – neue Richtsätze 

 Neues aus dem Bauamt 

 Sammlung von Altspeiseöl und -fett 

 Tätigkeitsbericht des Roten Kreuzes, Abt. VI Mattsee 

 Familienpass – Information 

 Reisepass-Ausstellung für Kinder unter 2 Jahren kostenlos 

 

 

 

Der Bürgermeister informiert: 
 

Ergebnisse der Gemeindevertretungssitzung vom 18. Dezember 2007: 
 

Einstimmiger Beschluss des Haushaltsvoranschlages der Gemeinde für 2008: 
 

Einnahmen und Ausgaben in der Höhe von € 2.785.700,-- sieht der Haushaltsvoranschlag der 

Gemeinde für das Jahr 2008 vor. In zwei vorausgegangenen Sitzungen des Finanzausschusses 

der Gemeindevertretung wurde der Budgetentwurf erarbeitet und von der Gemeindevertretung 

einstimmig beschlossen. Weil es bislang der Gemeinde gelungen ist, die im eigenen Wirkungs-

bereich anfallenden laufenden Kosten halbwegs im Griff zu behalten, ist es auch im Jahr 2008 

möglich, einige zusätzliche Investitionen zu tätigen und Vorhaben umzusetzen. 

Im Mittelpunkt stehen dabei der anteilsmäßige Erwerb der Rößlhuber-Liegenschaft und der 

Umbau des Erdgeschoßes zu Probenräumlichkeiten für die Trachtenmusikkapelle und das Musi-

kum. Insgesamt ist dafür im Haushaltsvoranschlag 2008 ein Betrag von € 485.000,-- eingeplant. 

Für die Erneuerung des Daches des Volksschul- und Kindergartengebäudes und diverse Außen-

arbeiten stehen € 170.000,-- zur Verfügung. Zusätzlich soll im Kindergarten nach 33 Jahren Ein-

satzdauer das Mobiliar erneuert werden.  
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Dabei ist mit Kosten von rd. € 12.000,-- zu rechnen. Max. € 12.000,-- oder 25 % der tatsächlich 

angefallenen Kosten wird die Gemeinde zur Sanierung des Glockenstuhles und des Geläutes im 

Kirchturm beisteuern.  

Für die Einrichtung des Sonderpädagogischen Zentrums in Köstendorf und die restliche Finan-

zierungsabwicklung fallen Kosten von € 15.000,-- an. Rund € 40.000,-- wird die Gemeinde im 

Jahr 2008 für den Neubau des Polytechnischen Lehrganges in Mattsee aufbringen müssen.  

Für den Bau von Wirtschaftswegen ist ein Betrag von € 15.000,-- vorgesehen.  

Um all diese zusätzlichen Vorhaben finanzieren zu können, wird es notwendig sein, auf rd.  

€ 220.000,-- Rücklagen der Gemeinde zurückzugreifen. 
 

Besondere Situation im Kindergarten 
 

Nachdem wir beginnend mit dem Kindergartenjahr im September 2007 fünf Integrationskinder 

zu betreuen haben, musste mit Magdalena Sölkner eine Sonderkindergärtnerin eingestellt wer-

den. Damit wird sich der Zuschuss der Gemeinde zum Betrieb des Kindergartens im Jahr 2008 

auf € 117.300,-- erhöhen. Von den insgesamt anfallenden Kosten für den Betrieb des Kindergar-

tens in Höhe von € 203.500,-- bringen die Eltern über ihre Beiträge 18 %, das Land 24,3 % und 

die Gemeinde 57,7 % auf. 
 

Erneute Erhöhung der Abfallabfuhrgebühr unvermeidbar 
 

Nachdem vorher 4 Jahre hindurch die Abfallabfuhrgebühren nicht erhöht werden mussten, war 

bereits voriges Jahr durch die Anhebung der Müllübernahmekosten durch die SAB eine Erhö-

hung der Abfallabfuhrgebühr erforderlich. Drei Faktoren machen eine erneute Erhöhung unum-

gänglich: eine erneute Anhebung der Übernahmegebühren durch die SAB Siggerwiesen, eine 

Erhöhung der Müllsammelkosten durch die Fa. Buchschartner um 7 % und eine stark steigende 

Sperrmüllmenge im Recyclinghof. Zur Preissteigerung der Fa. Buchschartner ist allerdings an-

zumerken, dass die letzte Preisanpassung im Jahr 2001 erfolgte.  

Nachdem die Gemeinde die Abfallbeseitigung auf Grund der Vorgaben der Gemeindeaufsicht 

kostendeckend zu führen hat, führen die drei vorher genannten Faktoren zu einer durchschnittli-

chen Erhöhung der Entleerungsgebühren um 6 %.  

Einstimmig hat die Gemeindevertretung auch beschlossen, die Gebühren für die Bereiche Ab-

wasser, Kanalanschluss und Kindergarten um 1,9 %, das entspricht der Inflationsrate, zu erhö-

hen. Der Preis für Baugrundstücke im Baulandsicherungsmodell wird sich um € 0,80 auf € 

83,80 je m² erhöhen.  

 

Mehr Gemeindeförderung für Familien und umweltfreundlichen Energieeinsatz 
 

Gegenüber dem Jahr 2007 wird die Familienförderung für das 1. Kind von € 90,-- auf € 120,--, 

für das 2. Kind von € 110,-- auf € 150,-- und für das dritte und jedes weitere Kind von € 150,-- 

auf  € 200,--  angehoben.  

Die Gemeindeförderung für den Einbau von Solaranlagen und Biomasseheizungen wird von  

€ 240,-- auf € 300,-- je Anlage angehoben. 

 

Die Familienförderung der Gemeinde Berndorf kann bei Anmeldung des neugeborenen Kin-

des am Gemeindeamt beantragt werden. 

 

Weiters hat die Gemeindevertretung einstimmig beschlossen: 
 

 den zwischen Gemeindeverband, Gemeindeaufsicht und Gewerkschaft der Gemeindebe-

diensteten ausverhandelten neuen Zulagen- und Nebengebührenkatalog für die Gemein-

debediensteten; 
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 den Kaufvertrag zum Verkauf eines 2009 m² großen, teilweise als Baulücke im Grünland 

ausgewiesenen, gemeindeeigenen Grundstückes zum Preis von € 135.000,--; 

 den Kaufvertrag zum Kauf des Gemeindeanteiles an der Rößlhuber-Liegenschaft zum 

Preis von € 157.000,--; 

 die durch die Aufnahme des Tourismusverbandes Seeham in die Salzburger Seenland 

Tourismus GmbH erforderliche Satzungsänderung ; 

 die Verlängerung des Pachtvertrages mit der Fischereipächtergemeinschaft Berndorf zur 

Nutzung der gemeindeeigenen Fischgewässer ; 

 den gegenseitigen Abschluss eines Mietvertrages zur Anmietung des Volksschulgebäu-

des zwischen der Gemeinde Berndorf und der „Gemeinde Berndorf KEG“ aus steuer-

technischen Gründen; 

 die Erstellung eines Bebauungsplanes der Grundstufe im Bereich „Grabenseestraße“; 

 die Empfehlungen des Bau- und Raumordnungsausschusses, wonach Einfriedungen von 

Grundstücken, die höher als 1 Meter vom gewachsenen Gelände sind, der Bewilligungs-

pflicht unterliegen; 

 die Festlegung von vier Tagesbetreuungsplätzen nach dem Sbg. Kinderbetreuungsgesetz 

für das Kalenderjahr 2008; 

 geringfügige Vertragsänderungen mit den Abfallentsorgungsunternehmen für Kunststoff 

und Altglas  

 sowie die Kenntnisnahme eines grundsätzlich positiven Berichtes des Amtes der Sbg. 

Landesregierung über die aufsichtsbehördliche Einschau das Gemeinderechnungsjahr 

2006 betreffend. 

 

Dank an Lebensretter 
 

Den Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Berndorf, mit Ortsfeuerwehrkommandant Walter 

Mieser, die mit Unterstützung der Freiwilligen Feuerwehr Perwang, der Wasserrettung Perwang 

und der Rot-Kreuz-Dienststelle Mattsee, am 25.12.2007 einen Vater mit seiner Tochter aus dem 

Grabensee geborgen und damit das Leben gerettet haben, sei auch an dieser Stelle für ihren mu-

tigen und erfolgreichen Einsatz herzlich gedankt. 

 

Ein herzlicher Dank gilt auch den 108 Berndorferinnen und Berndorfern, welche an der kürzlich 

stattgefundenen Blutspendeaktion teilgenommen haben, denn auch sie retten mit ihrer Blut-

spende Leben. 

 

 

 

Gemeindeabgaben und Gebühren im Jahr 2008: 
 

Die Gemeindevertretung hat in ihrer Sitzung am 18.12.2007 die Festsetzung folgender Gemein-

deabgaben und -gebühren beschlossen: 

 

Abgabe bzw. Gebühr Euro Sonstiges 

Grundsteuer A und B  500 % des Messbetrages 

Kommunalsteuer  3 % der Lohnsumme 

Hundesteuer 25,00 Pro weiterem Hund € 50,-- 

Vergnügungssteuer 15,00 Pro Spielautomat 

Ortstaxe pro Nächtigung 0,51 + Bes. Fondsbeitrag 0,05  

Besondere Ortstaxe bis 40 m² 105,00 Pro Jahr 

Besondere Ortstaxe über 40 m² 140,00 Pro Jahr 
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Benützungsgebühr für Aufbahrungshalle 30,00* pro Benützung 

Abwassergebühr  3,30* pro m³ 

Kanalanschlussgebühr  580,00* pro Pkt. (= 20 m²) 

Marktstandgelder  2,50* pro lfm 

Abfallgrundgebühr für Biotonnenbenützer 18,90* pro Quartal 

Abfallgrundgebühr für Eigenkompostierer 13,00* pro Quartal 

Restmüllentleerungsgebühr 60 L-Tonne 3,45* pro Entleerung 

Restmüllentleerungsgebühr 90 L-Tonne 5,17* pro Entleerung 

Restmüllentleerungsgebühr 110 L-Tonne 6,33* pro Entleerung 

Restmüllentleerungsgebühr 120 L-Tonne 6,90* pro Entleerung 

Restmüllentleerungsgebühr 240 L-Tonne 13,79*  pro Entleerung 

Restmüllentleerungsgebühr 
1100L-Container 

63,24* pro Entleerung 

Kindergartengebühr (Vormittag)  1. Kind 62,00* pro Monat 

                                                     2. Kind 31,00* pro Monat 

                                                     3. Kind 31,00* pro Monat 

Kindergartengebühr  
(Nachmittagsbetr. 4 Std.) 

51,80* pro Monat 

Kindergartengebühr  
(Nachmittagsbetr. 2 Std.) 

25,90* pro Monat 

Kindergartenkinder-Beförderung 17,60* pro Monat 

* = inkl. 10 % Mwst   
 

 

 

Die Gemeinde Berndorf macht mobil: 

 

Der Salzburger Verkehrsverbund hat in den letzten Jahren vermehrt die Erfahrung gemacht, dass 

Kunden mit Langzeitkarten – wie Monats- und Jahreskarten - gerne auf das gewohnte Auto am 

Weg zur Arbeit verzichten. Wie in allen Bereichen bedarf es einer Umstellungs- und Gewöh-

nungsphase. Die erstmalige Benutzung der öffentlichen Verkehrsmittel ist meist mit Stress und 

Unsicherheit verbunden. Erst durch die regelmäßige Nutzung entsteht Sicherheit im Umgang 

mit den öffentlichen Verkehrsmitteln. Hat man erst die Vorzüge von Bus und Bahn entdeckt, 

will man sie nicht mehr missen. 

Um den Umstieg auf öffentliche Verkehrsmittel zu erleichtern, liegen seit 8. Jänner 2008 auf 

dem Gemeindeamt 2 Jahreskarten für Fahrten in die Stadt Salzburg - mit Bus und Bahn, inklusi-

ve Benutzung der Obusse (Kernzone) - auf. Diese sogenannten „Schnuppertickets“ können von 

allen Bürgern und Bürgerinnen kostenlos für maximal 7 Werktage pro Jahr ausgeliehen werden. 

 

In der Fastenzeit 2008 findet in Kooperation mit den Gemeinden, der Katholischen und der 

Evangelischen Kirche, sowie den lokalen Verkehrsverbünden die Aktion „Autofasten“ statt. 

 

Für Jahreskarten, deren Gültigkeit zwischen 6. Februar und 31. März 2008 beginnt, bekommt 

der Bürger von der Gemeinde 10 % des Kaufpreises refundiert. Für Monatskarten, deren Gültig-

keitsbeginn ebenfalls zwischen 6. Februar und 31. März 2008 liegt, erhält man von der Gemein-

de Gutscheine für den Salzburger Verkehrsverbund im Wert von 10 Euro rückerstattet. 

Die Ausbezahlung der Zuschüsse erfolgt am Gemeindeamt ab 6. Februar und endet am 31. 

März 2008. 

Weitere Informationen erhalten Sie unter www.rv-salzburger-seenland.at 

Beachten Sie bitte auch die Informationen auf dem letzten Blatt dieser Gemeindemitteilung! 

 

http://www.rv-salzburger-seenland.at/
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Heizscheck 2008 – neue Richtsätze: 

 

Mit 01. Dezember 2007 startete die diesjährige Aktion des Landes Salzburg zur Gewährung von 

Heizkostenzuschüssen. 

Höhe:  € 130,-  für Heizöl und   € 70,- für sonstige Brennstoffe 

Wer bekommt einen Zuschuss?:   

Jene Personen, deren Einkommen folgende Richtsätze nicht überschreiten:  

Alleinlebende: € 747,00,  Ehepaare/Lebensgemeinschaften:  € 1.120,00 für jedes Kind im Haus-

halt zusätzlich € 78,29. 

Anträge können beim Gemeindeamt Berndorf bis 31.07.2008 eingebracht werden. Gleichzeitig 

sind ein Nachweis über die Heizkosten sowie der Einkommensnachweis vorzulegen. 

 

 
 

Neues aus dem Bauamt: 
 

a) Der Energieausweis für Gebäude kommt: 
 

Er ist wie ein Typenschein für Autos: Der Energieausweis legt offen, wie viel Energie ein Ge-

bäude verbraucht und zeigt auch Verbesserungsvorschläge auf. Ab 01.01.2008 sind Vermieter 

und Verkäufer verpflichtet, den Energieausweis dem potenziellen Mieter oder Käufer vorzule-

gen. Bei Bauten, deren Baubewilligung vor dem 1. Jänner 2006 erteilt wurde, gilt die Regelung 

erst ab 2009. Das schreibt das Energieausweis-Vorlage-Gesetz vor, das die EU-Richtlinie um-

setzt. Damit will man einerseits mehr Transparenz bei der thermischen Qualität von Gebäuden 

schaffen, andererseits soll der Energieausweis ein Bewusstsein für mögliche Verbesserungen zur 

Senkung der Energiekosten wecken und somit zum Umweltschutz beitragen. Der Energieaus-

weis darf nicht älter als zehn Jahre sein. Wird die Vorlage eines Energieausweises unterlassen, 

gilt zumindest eine dem Alter und der Art des Gebäudes entsprechende Gesamtenergie-Effizienz 

als vereinbart. 

Nähere Information erteilt Herr BAL Franz Schwaiger, Tel. 06217/8133. 

 

b) Festlegung für Einfriedungen: 
 

Auf Empfehlung des Bau- und Raumordnungsausschusses hat die Gemeindevertretung in ihrer 

Sitzung am 18. Dezember 2007 beschlossen, dass ab sofort Einfriedungen von Grundstücken 

ab  1,00 Meter Höhe der Bewilligungspflicht unterliegen.  

Straßenseitige Einfriedungen sind ohnedies gem. den Bestimmungen des Baupolizeigesetzes 

ab einer Höhe von 0,80 Meter bewilligungspflichtig und dürfen erst ab einem Abstand von 

mindestens 0,50 Meter zur Straßengrundgrenze (nicht Asphaltrand!) hergestellt werden.  

Wir dürfen alle Bauwerber bzw. Grundstückseigentümer ersuchen, dies bei der Planung bzw. 

Errichtung von Einfriedungen zu berücksichtigen. 

 

 

c) Fertigstellungsmeldung bei Bauvorhaben: 
 

Nachdem in letzter Zeit immer wieder festgestellt werden muss, dass von Bauwerbern die Fer-

tigstellung bzw. Aufnahme der Benützung von Neubauten nicht bzw. nicht rechtzeitig gemeldet 

werden, erlauben wir uns darauf hinzuweisen, dass § 17 Abs. 1 des Salzburger Baupolizeigeset-

zes wie folgt lautet: 

„Die Vollendung der baulichen Maßnahme, bei Bauten aber die Aufnahme ihrer Benützung 

oder der Benützung einzelner für sich benützbarer und zur Benützung vorgesehener Teile, ist 
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der Baubehörde anzuzeigen. Die Anzeige ist vom Bauherrn zu erstatten. Die Benützung von 

Bauten oder einzelner Teile darf erst aufgenommen werden, wenn die Anzeige nach Abs 2 

vollständig erfolgt ist.“ 

Wir dürfen Sie ersuchen, dies beachten zu wollen. 

 
 

Sammlung von Altspeiseöl und –fett: 
 

ÖLI....ist das modernste Sammel- und Verwertungssystem für Altspeiseöl 
 

Über 1,5 Million Ölis haben sich inzwischen in 1.459 Gemeinden in Deutschland, Österreich, 

Italien - ja sogar auf Malta! - als unverzichtbare Haushaltshilfen etabliert. 

 
Auf den Altstoffsammelhöfen des Regionalverbandes Salzburger Seenland wurde in den letzten vier 

Jahren mit dem Sammelsystem „Öli“ die unglaubliche Menge von 73.500 Litern Speiseöl gesammelt.  

 

Der gelbe Mehrweg-Sammeleimer „Öli“ gibt dem System den Namen. Das Öli-System ermöglicht die 

saubere und effiziente Sammlung von gebrauchtem Speisefett und –öl und dessen Verwertung zu Ökost-

rom. Alle Komponenten des Sammelsystems sind optimal auf einander abgestimmt und haben sich in der 
Praxis bewährt. Alle sogenannten „Öli-Sammler“ betreiben daher aktive Umwelt- und Ressourcenscho-

nung und stellen damit die Weichen für eine unweltfreundliche Zukunft. Das unkomplizierte und saubere 

Tauschsystem sorgt für eine hohe Akzeptanz in den Altstoffsammelhöfen des Salzburger Seenlands! 
 

Der Mehrweg-Sammelbehälter ÖLI 

Der ÖLI ist die beste Erfindung seit es Schnitzel und Pommes gibt! Bis zu drei Liter gebrauchtes ÖL & 

Fett können in dem gelben ÖLI-Sammelbehälter gesammelt werden. Ist der ÖLI voll, kann er bei der 
ÖLI-Sammelstelle am Altstoffsammelhof abgegeben werden und gegen einen leeren, sauberen ÖLI-

Behälter eingetauscht werden. Dieses für die Bürger kostenlose Tausch-System macht die Sammlung von 

Altspeiseöl und –fett besonders praktisch und angenehm.  
 

Entscheidender Pluspunkt  –  die Kübelreinigung 

Vorbei sind die Zeiten, in denen BürgerInnen ihr gebrauchtes Speiseöl umständlich in Dosen, Flaschen 

und Gurkengläsern zum Altstoffsammelhof bringen mussten. Mit dem Öli steht jedem Haushalt ein prak-
tischer Mehrweg-Sammelbehälter zur Verfügung. Der ÖLI erleichtert aber auch die Arbeit der Altstoff-

sammelhofarbeiter. Umleeren, Auskratzen oder gar Ausschmelzen von ÖL und Fett aus Flaschen und 

Dosen gehören der Vergangenheit an.  
 

Kein Altspeisefett im Kanal 

Je einfacher und komfortabler ein Sammelsystem ist,  umso weniger Fett landet im Kanal. Dies ist ein 
weiteres Argument für die Speiseölsammlung mit dem ÖLI. Teure Wartungs- und Instandhaltungskosten 

im Bereich der kommunalen Abwasserreinigung lassen sich mit dem ÖLI verhindern.  

 

Holen Sie sich auch Ihren ÖLI am Recyclinghof und sammeln Sie Altspeiseöle 

und –fett!! 
 
 

Tätigkeitsbericht des Roten Kreuzes, Abt. VI Mattsee: 
 

„Das System Rettungsdienst und Krankentransport hat sich in der Vergangenheit bestens be-

währt. Wir hoffen, dass wir in der kommenden Zeit dazu beitragen können, in unserem Be-

treuungs-Gebiet, durch routinierte Mitarbeit dies zu bewerkstelligen.  

Erwähnt sollte werden, dass österreichweit das ROTE-KREUZ zwischen 15 und 20 Prozent 

seines Rot-Kreuz-Dienstes aus eigenen Mitteln bezahlt. Würde man die freiwillig geleisteten 
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Arbeitsstunden mit berechnen, käme sogar eine Rot-Kreuz-Eigenleistung von durchschnittlich 

60 % heraus. 

Ergebnis unseres Rettungsdienstes und der Krankentransporte 2007: 
Gefahrene Kilometer   97.809 km          täglich ca. 270Km 

Anzahl der Transporte   2.334                täglich      6 

Betreute Personen             2.219                täglich      6 

Ehrenamtliche Stunden          30.560                jährlich pro Mitarbeiter 380 Std. 

14   Erste Hilfe-Kurse            mit 220 Personen. 
 

Ehrung von Berndorfer Mitgliedern: 
Für über 30-jährige verdienstvolle Tätigkeit beim Roten Kreuz erhielt Josef Reichl das 

Goldene Dienstzeitabzeichen und Walter Kreiseder wurde mit der Silbernen Verdienstmedaille 

für besondere Verdienste ausgezeichnet. Herzlichen Dank und Gratulation.“  

Gez. RR Günther Strauß (Abteilungskommandant) 

  
 

Familienpass – Information: 
 

Die Familienpass-Angebote haben sich, wie uns vom Amt der Salzburger Landesregierung mit-

geteilt wurde, wieder vergrößert und wurden neue Informationsbroschüren aufgelegt.  

Besonders aufmerksam machen wollen wir auf die in der Broschüre enthaltenen, ab 26. Jänner 

stattfindenden „Familienschitage“. 

Nähere Informationen können Sie der neuen Informationsbroschüre, welche Sie voraussichtlich 

ab Ende Jänner d.J. beim Gemeindeamt sowie beim Amt der Salzburger Landesregierung er-

halten, entnehmen oder aber auch im Internet unter „www.familie-salzburg.at“ oder 

„www.salzburg-familie.at“ abrufen. 

Für nähere Auskünfte sowie für die Antragstellung stehen wir Ihnen am Gemeindeamt sehr 

gerne zur Verfügung. 

 

 

Reisepass-Ausstellung für Kinder unter 2 Jahren: 
 

Wie uns kürzlich vom Passamt der Bezirkshauptmannschaft mitgeteilt wurde, ist ab sofort die 

Ausstellung von Reisepässen und Personalausweisen für Kinder unter 2 Jahren kostenlos. 

Wir bitten Sie dies künftig beachten zu wollen. 

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Der Bürgermeister: 
 

 

 

 

 

Dr. Josef Guggenberger  

 

 

http://www.salzburg-familie.at/

